
Zum Thema Mitte la l ter l iche Bibelhermeneutik u n d Wissenschaftsge­

schichte w u r d e n bis lang weitgehend getrennt voneinander behandelt. 

Im Gegensatz dazu verfolgt die vorliegende Studie einen integrativen 

Ansatz: M i t der Untersuchung der wissenschaftsgeschichtlichen Ent­

w i c k l u n g sowie der sich verändernden Bibelhermeneutik u n d Schrift­

auslegung i n Theorie u n d Praxis vernetzt sie zwei zentrale Umbruchs­

prozesse i n der Theologie des 12./13. Jahrhunderts mite inander , u m 

damit die Rolle der Bibel u n d ihrer Auslegung für die Theologie des 

13. Jahrhunderts zu erhel len. Ausgearbeitet w i r d dieser Zusammen­

h a n g a n h a n d einschlägiger Stellen z u m vielschichtigen u n d teilweise 

widersprüchlichen B i l d der Juden i m Werk des Thomas von A q u i n . 

Er erweist s ich als besonders geeignet für diese Fragestellung, w e i l er 

als zentraler Weichenstel ler für die wissenschaftliche Theologie gi l t , 

zugleich aber a n der tradit ionel len Bedeutungseinheit von Schriftaus­

legung u n d Theologie festhält. 
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